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«Das Alphorn hört ich drüben wohl anstimmen»

Das Jodellied der Solothurner im Bild

de l'Association des

jodleurs

Jetzt ist's das Lied — der Jodler schweigt
Les jodleurs soleurois en «poussent une».

Jetzt ist's der Jodet — die Sänger schweigen
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Ein Nidwaldner, ein Berner und in der Mitte ein Urner
Fahnenschwinger ein wenig abseits vom Stadttrubel auf
einer Wiese oben bei Zollikon. Sie sind unserm Mitarbeiter
für eine ungestörte Aufnahme vom Festzug weg dorthin
gefolgt. Für die Gesamtaufführungen auf der Bühne der
Festhalle müssen sie bald wieder zurück sein. Der Ost-
wind bläst ziemlich scharf und macht den Dreien die Sache
nicht leicht. Etwa 50 Fahnenschwinger bestritten den eid-
genössischen Wettkampf im windstillen Kongreßhaus.

Bildbericht
vom
6. Eidgenössischen
Jodler-Verbandsfest
im Rahmen der LA

in Zürich

Dans le cadre

de l'Exposition se

déroule la

6 fête fédérale

Pour complaire àjnotre collaborateur, trois lanceurs de dra-
peaux, un Nidwaldien, un Bernois et au centre un Uranais ont
accepté de se rendre dans les environs de Zurich, où fut prise
en plein air cet photographie. Près de 50 lanceurs de drapeaux
ont disputé dans la halle de congrès le titre de champion de
cet art. Photo Schuh

Der Gesamtchor auf der Bühne der Festhalle
Les Choristes. Photo Hans Staub

Das Alphorn-Duett des Josef Küster aus Tobel und des Gottfried
Giger aus Oberwil auf der Bühne der Festhalle. «Wer hat euch das
Alphornblasen gelehrt?» fragte ein gründlicher Zeitungsbericht-
erstatter einen Sennen, «'s Gmüet und de Fliiß.» Die Antwort
kann als Rezept für jeden Künstler gelten.
Duo de cor des Alpes par Joseph Küster, de Tobel et Gottfried Giger,
d'Oberwil. Photo Hans Staub

Die Zuhörer der Gesamt-Vorführungen in der vollen Festhalle.
Zweitausend Sänger in Trachten und Chutteli stehen auf der
Bühne, singen Heimatlieder, und tosender Beifall dankt ihnen.
Un public attentif écoute ces chants du pays que, sur la scène de la
halle des fêtes, exécutent 2000 choristes. Photo Hans staub
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